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Der Asylantrag ist noch offen
VON SUSANNE CAHN

Ein bisschen war es wie eine Ge-
burtstagsfeier am Montagnachmit-
tag bei den Mohammadis in Reh-
weiler. Denn genau vor einem Jahr
kam die fünfköpfige Flüchtlingsfa-
milie aus Afghanistan in Rehweiler
an. Wie es ihnen seither erging, be-
richteten sie dem Grünen-Landtags-
abgeordneten Andreas Hartenfels
bei Tee mit Kardamom und selbst
gebackenem Kuchen.

Die Mohammadis waren die letzte
Station von Hartenfels’ „Arbeitstag
zum Thema Flüchtlinge“ am Montag.
In der Politik gestalteten sich die De-
batten zum Thema sehr anonym, lau-
tet seine Erfahrung. „Daher ist es für
mich wichtig, Einzelschicksale ken-
nen zu lernen und mich auch davon
berühren zu lassen“, sagte er. Zudem
wolle er mit nach Mainz nehmen,
woran es möglicherweise bei der In-
tegrationsarbeit fehle.

Fehlen tut den Mohammadis
nichts, versicherte Mutter Falaknaz
bescheiden. Stattdessen bittet die
Mutter dreier Kinder den Abgeordne-
ten, den Dank ihrer Familie an die Po-
litik in Deutschland weiterzugeben,
weil sie hier Sicherheit gefunden ha-
ben. „Wir hatten viele Probleme“, be-
richtet die Mutter von der Zeit in der
afghanischen Stadt Herat, dem Krieg
und der Flucht. Und verbirgt ange-
sichts ihrer Erinnerungen ihre Tränen
nicht. Rund einen Monat habe die
Flucht mit Bus, im überfüllten
Schlauchboot sowie über lange Stre-
cken zu Fuß über Iran, die Türkei,
Griechenland, Mazedonien, Serbien
und schließlich von Österreich nach
München gedauert. Von dort ging es
für die fünfköpfige Familie weiter
nach Trier und in die Aufnahmeein-
richtung Birkenfeld. „Dort waren wir
75 Tage, bis wir nach Rehweiler ka-
men“, schildert die 15-jährige Toch-
ter Fatima, die wie ihr Bruder Molad
(18) schon gut deutsch spricht.

Die beiden älteren Kinder besu-
chen die Schule in Kusel, die fünfjäh-
rige Hasti hat das noch vor sich. Sie
besucht die Kita. „Morgen kommt der
Nikolaus“, verrät das Mädchen mit

REHWEILER: Die afghanische Familie Mohammadi lebt seit einem Jahr in Deutschland – Hartenfels zu Besuch

großen Augen. Vater Basir war in Af-
ghanistan Lastwagenfahrer, die Mut-
ter arbeitete zeitweise im Kindergar-
ten. Jetzt lernen sie fleißig Deutsch.
Dabei werden sie unter anderen von
Nachbarin Gisela Schwarm und Ilse
Schleppi unterstützt. Über die Moti-
vation ihrer „Schützlinge“ sagt die
pensionierte Lehrerin: „Sie saugen
den Sprachunterricht auf wie ein tro-
ckener Schwamm. Sie wollen unbe-
dingt lernen. Sie wollen sogar mehr
Unterricht haben!“

„Wir möchten hier ein neues Leben
aufbauen“, sagt Falaknaz Mohamma-
di. Die Verbundenheit mit Deutsch-
land ist bei Sohn Milad offenbar
schon besonders ausgeprägt: Er
möchte Polizist werden. Der 18-Jähri-
ge, der sein Abitur schon in Afghanis-
tan ablegte, in Deutschland aber noch
zwei Jahre die Schulbank drücken
muss, freut sich schon auf sein Prakti-

kum bei der Polizei in Kaiserslautern.
Tochter Fatima kann sich eine Ausbil-
dung als Krankenschwester vorstel-
len. Auch die Eltern wollen gerne ar-
beiten. Doch ob der größte Wunsch
der Familie wahr wird, und sie Asyl
bekommen, ist noch offen. Das Ver-
fahren beginne erst in diesen Tagen –
„nach einem Jahr in Deutschland“,
schildert Hartenfels’ Referentin Anja
Frey. Der Abgeordnete fügt hinzu,
dass Afghanistan in Rheinland-Pfalz
nicht als „sicheres Herkunftsland“
angesehen wird.

Auf dem Programm seines „Flücht-
lingstags“ standen zuvor ein Treffen
mit Ehrenamtlichen des Netzwerkes
der Hilfe am Potzberg und der Besuch
einer syrischen Familie aus Aleppo in
Nanzdietschweiler. Außerdem infor-
mierte sich Hartenfels in der Aufnah-
meeinrichtung für Asylbegehrende in
Kusel, wo aktuell noch 160 Flüchtlin-

ge – darunter vor allem Armenier,
Flüchtlinge aus osteuropäischen
Staaten und Zentralafrika – unterge-
bracht sind. Durch die geringere An-
zahl an Bewohnern könne die Integ-
rationsarbeit vertieft werden, sagte
Hartenfels. Diese laufe auch gut. Er
sieht das Land in der Verantwortung,
finanzielle Mittel für entsprechende
Maßnahmen bereitzustellen und An-
gebote zu schaffen. Insgesamt nannte
er die Situation auf dem Windhof
„entspannt“.

Weniger entspannt sei hingegen
die Lage bei den Mitarbeitern des
Deutschen Roten Kreuzes in der Ein-
richtung. Denn bisher sei unklar, ob
das Rote Kreuz noch über das erste
Quartal 2017 hinaus die Integrations-
arbeit dort fortführen könne. Die
Ausschreibung müsse europaweit er-
folgen, erläuterte der Grünen-Politi-
ker.

OFFENBACH-HUNDHEIM. Die Bühne
vor der Alten Abtei in der Ortsmitte
steht schon, und morgen reisen im
Laufe des Tages zahlreiche Händler
an, um ihre Verkaufsstände für den
Weihnachtsmarkt am Samstag auf-
zubauen.

Laut Marktmeister Otto Leppla wird
der Weihnachtsmarkt am Samstag
mit 40 Verkaufsständen aufwarten.
Die Buden verteilen sich in der Haupt-
straße vom Textilhaus Wenk angefan-
gen bis zur Alten Abtei und von dort
hinauf in die Klosterstraße. Im Ange-
bot sind Dekorations- und Bastelarti-
kel für den Weihnachtsbaum, allerlei
Zierrat für die Wohnung, Textilien so-
wie diverse Erzeugnisse aus Schmie-
deeisen in der Alten Schmiede. Auch
kunstvoll gestaltete Holzartikel aus
dem Erzgebirge wird es neben den
allseits bekannten Räuchermänn-
chen geben. Um beim Holz zu blei-
ben: Zuschauen kann man auch bei
Vorführungen, wie man Kunst mit
der Kettensäge herstellt.

Marktmeister Leppla, dessen Pla-
nung für den Weihnachtsmarkt be-
reits Anfang des Jahres begonnen hat
– „die Organisation begleitet mich
durch das ganze Jahr, ich hatte im Ja-
nuar schon eine Anmeldung“, merkt
er an – ,hat auch an die jüngsten Gäste
gedacht und ein Kinderkarussell or-
ganisiert. Die Kinder des Kindergar-
tens laden zu einem Basar in das Haus
mit dem Pranger ein. Dass es an ei-
nem vielfältigen kulinarischen Ange-
bot in der Budengasse nicht fehlen
wird, auch dafür hat Leppla gesorgt.
Wer Kaffee und Kuchen mag, ist im
evangelischen Gemeindehaus richtig.
Weihnachtsmusik präsentieren die
Schüler der Grundschule St. Julian um
12 Uhr in der Ortsmitte, um 13 Uhr
folgt der Posaunenchor Ulmet, um 14
Uhr die „Abteispatzen“, nicht zu ver-
gessen die Bläsergruppe „Tiefes
Blech“ aus Ulmet und ein Drehorgel-
spieler. Kinder dürfen sich ab 15 Uhr
auf den Nikolaus freuen. Um 17.30
Uhr erfolgt die Ziehung der Weih-
nachtslotteriegewinner. Das ganze
Treiben startet am Samstagmorgen
um 10 Uhr, wenn der Startschuss für
den Weihnachtsmarktlauf durch Ku-
seline Milena Keiper fällt. |dgg

Weihnachtsmarkt:
Budenzauber mit
Kunst und Genuss

KUSEL. Weil es nach wie vor zu weni-
ge Krippeplätze für Kleinkinder
gibt, sollen im Kreis Kusel rund
300.000 bis 400.000 Euro investiert
werden. Das hat der Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises am Dienstag
empfohlen.

In den kommenden Jahren werden
mehr Krippeplätze für Kinder unter
zwei Jahren benötigt. Grund sind stei-
gende Geburtenraten sowie Zuzüge
junger Familien aus dem Saarland,
wo Kita-Plätze generell kostenpflich-
tig sind. Der Ausbau der Ganztagsbe-
treuung im Kreis sei auf guten Weg,
76 zusätzliche Ganztagsplätze seien
geschaffen worden. Erstmals gebe es
mehr Plätze in der Ganz- als in der
Halbtagsbetreuung. Dennoch müss-
ten weitere Angebote geschaffen wer-
den. Um den Ausbau der Kindertages-
stätten voranzutreiben, gab der Ju-
gendhilfeausschuss einstimmig die
Empfehlung, 300.000 bis 400.000 Eu-
ro zu investieren.

Der Regionale Arbeitskreis Sucht-
prävention Kusel (RAK) plant in Zu-
sammenarbeit mit der Bundeszentra-
le für politische Bildung zwei Veran-
staltungen zum Thema „Mediennut-
zung von Kindern und Jugendlichen“:
Beim „Eltern-Lan“ am 14. Februar im
Kuseler Haus der Jugend sollen Eltern
und Lehrer Computerspiele selbst
ausprobieren und mit Medienpäda-
gogen diskutieren. Es werden dabei
auch Vorschläge erarbeitet, um mit
Kindern und Jugendlichen ins Ge-
spräch zu kommen. „Eltern/Pädago-
gen online“ wird sich am 8. November
mit Sozialen Netzwerken beschäfti-
gen. Begleitet von Medienpädagogen
können Eltern oder Lehrer in den
Netzwerken experimentieren. Finan-
ziert werden sollen die Projekte mit je
175 Euro von der Landeszentrale für
Gesundheitsförderung und dem Ju-
gendhilfeausschuss. Der Ausschuss
stimmte dem Antrag einstimmig zu.

Die Initiative „Tol(l)eranz find ich
gut“ wird bei ihrem Bildungsseminar
vom 27. April bis 1. Mai unterstützt. 18
Teilnehmer ab 16 Jahren fahren dann
zur Gedenkstätte Auschwitz. Der Ju-
gendhilfeausschuss bewilligte 2000
Euro Zuschuss zu den Gesamtkosten
von 11.500 Euro. |bone

Ganztagsbetreuung:
Investitionen von
bis zu 400 000 Euro

Zu Besuch bei der Flüchtlingsfamilie von links: Hartenfels’ Mitarbeiterin Anja Frey, Falaknaz und Basir Mohammadi,
Hasti und Fatima, Landtagsabgeordneter Andreas Hartenfels und die ehrenamtliche Lehrerin Ilse Schleppi.FOTO: SAYER

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

2 19.

Entenleberpastete* mit Putenfleisch, Schweine-
und frischer Entenleber
eine zart schmelzende
Pasteten-Spezialität

100g
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Pollo fino*eine Hähnchenspezialität aus
dddeeerrr KKKeeeuuullleee,,, zzzuuummm KKKuuurrrzzzbbbrrraaattteeennn ooodddeeerrr GGGrrriiilllllleeennn
auf Wunsch auch gewürzt, HKL A, 1kg

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99.

Hirschfleisch von der Keule*
iiidddeeeaaalll zzz...BBB... fffüüürrr SSSttteeeaaakkksss,,, BBBrrraaattteeennn ooodddeeerrr GGGuuulllaaasssccchhh

100g

Sie sparen

36%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

3 69.

Grünländer* deutscher Schnittkäse
aus Kuhmilch, versch. Sorten, mind. 48%

Fett i.Tr.,,, auch leicht* mind. 30% Fett i.Tr.
mild, aromatisch

nusskernartig
100g

Zeitgutschein
auf der

Rückseite

Zeitgutschein Zeitgutschein 
auf der auf der 

RückseiteRückseite

Alllllleees rund um das Thema Zeitsssccchenken
aaauuuf edeka.de/zeitschennnken

Einfach ausfüllen und an
die Liebsten verschenken.

30 Cent des Verkaufserlöses pro Gutschein
gehen an „Ein Herz für Kinder“.

Verschenken Sie ein
Lindt-Schokoherz und Ihre Zeit.

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

8 99.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 79.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

2 49.
J.J. Darboven IDEE Kafffffee oder

Eilles Gourmet Café versch. Sorten
vakuumverpackt
500g Packung
1111kkkkgggg === €€€€ 7777,,,33338888

Sie sparen

23%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

9 99.

Havana Club
Añejo 3 Años
Rum, 40% Vol.
0,7l Flasche
1l = € 14,27

Sie sparen

33%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99.

Sie sparen

17%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 29.
Milka Schokolade Großtafel

versch. Sorten
22250g - 300g Tafel

1kg = € 7,96 -
€ 6,63

Sie sparen

41%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.

PPPPfffaaanni Knödel
vvversch. Sorten
22200g Packung
100g = € 0,50

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.
NUR BEI EDEKANUR BEI EDEKA

1 99.

Champignons weiß, aus den Nieder-
landen,,, Polen oder Deutschland,,, Klasse I

400g Schale
1kg =
€ 2,48

HHHeeeiiidddeeelllbbbeeeeeerrreeennn aaauuusss Argentinien
oder Chile
Klasse I

22200g Schale
10000g = € 1,00

Tafeläpfel Sorte „Cripps Pink“
aus Italien oder Frankreich

Klasse I
1kkkg

Leibniz PiCK UP! 5+1 oder Minis
versch. Sorten

5+1er = 168g / 12er =
127g Packung
100g = € 0,77 /

€ 1,02

5+1 gratis!

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

6 99.

Raymond Huet Michel Rolland
Bordeaux AOP 0,75l Flasche

1l = € 9,32

Ihr Weihnachtsmarkt der Köstlichkeiten.Ihr Weihnachtsmarkt der Köstlichkeiten.

Sie sparen

39%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 49.

Zewa Wisch&Weg Haushaltstücher
versch. Sorttrten, z.B. Original, 4x 45 Blatt

PPPaaaccckkkuuung

Raymond Huet Michel Rolland 

Lindt-Schokoherz und Ihre Zeit.

(UVP)

250g - 300g Tafel!
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